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Frauen im deutschen Film und Fernsehen
Mit einem Vorwort von Maria Furtwängler
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isbn (Print) 978-3-86962-428-0 eur(d) 21,00
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Über dieses Buch: Frauen sind im deutschen Film und Fernsehen 
unterrepräsentiert. Auf eine Frau kommen ab einem Alter von 30 Jah-
ren etwa zwei, ab 50 Jahren sogar drei Männer. Die Rollenklischees – 
hübsche junge Frau, starker, kluger Mann – scheinen zementiert. 
Frauen, sind dabei nicht nur seltener sichtbar, sie sind auch kürzer zu 
sehen und haben deutlich weniger Wortanteile. 

Dies sind die Ergebnisse einer von der Schauspielerin Maria Furt-
wängler initiierten und von der Universität Rostock durchgeführten 
Studie zum Thema ›Audiovisuelle Diversität‹. Es sind seit Jahr-
zehnten die ersten belastbaren und repräsentativen Zahlen, um die 
Schieflage in der Präsenz und der Rolle von Frauen in den Medien zu 
zeigen. Dazu wurden 2016 insgesamt 3.500 Stunden Fernsehen und 
800 deutsche Kinofilme ausgewertet. 

Bei der Präsenz von Frauen in audiovisuellen Medien spielt es 
eine große Rolle, wer hinter der Kamera arbeitet: Je mehr Frauen 
dort wichtige Funktionen übernehmen, desto mehr Frauen sehen 
wir auch auf dem Bildschirm oder im Kino. Diese und viele weitere 
Ergebnisse der Studie, werden in dem Buch ausführlich dargestellt.

elizabeth prommer, Prof. Dr., lehrt Kommunika-
tions- und Medienwissenschaft und ist Direktorin des 
Instituts für Medienforschung der Universität Rostock 
sowie Prodekanin der Interdisziplinären Fakultät. 
Ihre Arbeits-, Publikations- und Forschungsschwer-
punkte liegen aus kommunikations- und medienwis-
senschaftlicher Perspektive im Zusammen spiel von 
Medien, Medienrezeption und Gesellschaft.

christine linke, Dr., ist seit 2014 wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Institut für Medienforschung der Uni-
versität Rostock. Ihre Forschung beschäftigt sich mit der 
Rolle der audiovisuellen und digitalen Medien in Bezie-
hungen, Alltag und Kultur. In einem aktuellen Projekt 
untersucht sie die Mediennutzung junger Menschen 
mit Krebserkrankungen. Christine Linke ist Mitglied 
der interdisziplinären ayarosa-Forschungsgruppe.
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